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Anfrage mit Vorrang zur schriftlichen Beantwortung P-000178/2024
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Angelika Niebler (PPE), Monika Hohlmeier (PPE)

Betrifft: Überarbeitung der in der Leitlinie (2020/C 317/04) festgelegten berechtigen Sektoren für 
die Strompreiskompensation im Rahmen des EU-Emissionshandels

Im Rahmen der Überarbeitung der EU-Emissionshandelsrichtlinie, die im Jahr 2023 beschlossen 
worden ist, haben das Europäische Parlament und der Rat der EU festgelegt, dass das Instrument für 
die Kompensation indirekter CO2-Kosten, die sogenannte Strompreiskompensation, fortgesetzt 
werden soll. Die für die Strompreiskompensation berechtigen Sektoren für die laufende vierte 
Handelsperiode hat die Kommission bereits in der Leitlinie (2020/C 317/04) festgelegt. In der ersten 
Hälfte 2022 hat die Kommission eine Erweiterung der beihilfeberechtigten Sektoren in Erwägung 
gezogen, aber nicht umgesetzt.

1. Wie begründet die Kommission ihre Entscheidung, die Liste der berechtigen Sektoren für die 
Strompreiskompensation im Jahr 2022 schlussendlich nicht zu erweitern?

2. Plant die Kommission in Anbetracht der gestiegenen Energie- und Strompreise für die 
betreffenden Sektoren und des erhöhten Risikos der Verlagerung von CO2-Emissionen sowie der 
jüngsten Reform des EU-Emissionshandels eine zeitnahe Ausweitung der beihilfeberechtigten 
Sektoren?
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